


satzungsbeschluss
einbeziehungssatzung „Hartfeldweg“ 
gemäß § §10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB)

Der Gemeinderat hat am 12. September 2011gem. § 34 Abs. 4 
Nr. 3 Baugesetzbuch -BauGB- für den Ortsteil „Altramerding“ 
eine Einbeziehungssatzung beschlossen.

Die Einbeziehungssatzung „Hartfeldweg“ einschließlich der 
dazugehörigen Lagepläne in der Fassung vom12.09.2011, 
liegt ab Veröffentlichung der Bekanntmachung  in der 
Gemeindeverwaltung, Zimmer 22, Hauptstr. 7, 84375 Kirchdorf 
a.Inn, öffentlich aus und kann während der üblichen Dienstzeiten 
eingesehen werden. 

Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB ist eine Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften des Bundesbaugesetzes beim 
Zustandekommen einer Satzung unbeachtlich, wenn sie im 
Falle einer Verletzung des in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 
BauGB bezeichneten Verfahrens- oder Formvorschriften nicht 
schriftlich innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der 
Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden 
sind oder im Falle von Abwägungsmängeln nicht innerhalb von 
sieben Jahren seit Bekanntmachung der Satzung gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der 
die Verletzung oder die Mängel begründen soll, ist darzulegen (§ 
215 Abs. 2 BauGB)

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 
des Baugesetzbuches über die fristgemäße Geltendmachung 
etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher 
zulässige Nutzung durch diese Satzung und über das Erlöschen 
von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 

Kirchdorf, den 07.10.2011    

Joachim Wagner, 1. Bürgermeister

gR-sitzung im November 2011
Die nächste GR-Sitzung ist geplant 

für Montag, 07. November 2011 um 19.00 uhr 

im Sitzungszimmer im Feuerwehrhaus.

Mehr Platz durch Eigeninitiative und Spenden

Das Seniorenheim in Ritzing kann sich über einen zusätzlichen 
Abstellraum freuen und das, ohne finanziellen Aufwand seitens 
Gemeinde oder Heim.  Beim Besuch einiger Gemeinderäte des 
Werkausschusses im Seniorenheim wurde auf den Platzmangel 
für gebrauchte Rollstühle und dergleichen hingewiesen. Im 
Nebengebäude fiel Horst Eichinger der alte Schweinestall 
auf, der mit relativ geringem Aufwand in Trockenbauweise 
optimal umgebaut werden könnte. Eichinger überlegte, mit 
Gemeinderatskollegen Josef Maier (beide FW) das Vorhaben 
in Angriff nehmen. Er sprach Heinrich Sommer, von der Firma 
AST Sommer, auf Baumaterial für die Maßnahme und die damit 

B e k a n n t m a c h u n g e n Wer spendet einen Christbaum für die öffentlichen 
Plätze

Es ist Tradition, dass in der Advents- und Weihnachtszeit 
Christbäume den Dorfplatz in Seibersdorf und Ritzing sowie den 
Rathausvorplatz schmücken. Die Gemeinde bittet Personen, 
die kostenlos einen Baum zur Verfügung stellen, sich beim 
Bauhofleiter Toni Sperl (Tel. 0171 8202 162) zu melden. 
Im Voraus ein herzliches Vergelt´s Gott.

Joachim Wagner, Erster Bürgermeister

Die bayerische Polizei sucht Nachwuchs

Die Aussichten für junge Leute mit Interesse am 
Polizeivollzugsdienst sind derzeit sehr gut. 

Die Bayerische Polizei bietet auch im Jahr 2012 jungen, 
motivierten Leuten beste Chancen für eine Ausbildung und 
einen krisensicheren Arbeitsplatz mit Verantwortung und 
Abwechslung in der Fachlaufbahn Polizei und Verfassungsschutz 
mit dem fachlichen Schwerpunkt Polizeivollzugsdienst im 
mittleren und gehobenen Dienst. Bei Interesse wenden Sie sich 
an: 

Herrn Polizeioberkommissar
Andreas Samböck
Polizeipräsidium Niederbayern
Werbebereich
Passau
- Einstellungsberater -
Tel.0851/9511-483  
Mobil:0160/7409518  
andreas.samboeck@polizei.bayern.de

Das bayerische staatsministerium für umwelt und 
gesundheit

informiert unter dem Link www.naturgefahren.bayern.de
Bürger über Naturgefahren, wie Hochwasser und Muren, 
Lawinen und Schneedruck, Trockenheit und Hitze, Unwetter 
sowie Rutschungen und Felsstürze.
 

Frau Muschik sonja in den Ruhestand entlassen

Bürgermeister Wagner hat Frau Muschik in den Ruhestand 
verabschiedet. Von Februar 2000 bis April 2003 war sie im 
Schulverband Kirchdorf-Julbach als Raumpflegerin beschäftigt 
und in der Zeit vom 01.07.2007 bis 31.10.2011 bei der Gemeinde 
für die Sauberkeit im Rathaus verantwortlich. Der Bürgermeister 
brachte zum Ausdruck, dass sie ihrer Beschäftigungszeit die 
ihr übertragenen Aufgaben zur vollsten Zufriedenheit des 
Arbeitsgebers erledigt hat und merkte an: Du hast die Böden 
und die Einrichtung gesäubert und gepflegt, als wärst du im 
eigenen Haus unterwegs. Mit deinem Ausscheiden, so Wagner, 
verliert die Gemeinde eine hervorragende Reinigungskraft, 
besser gesagt „Ein fleißiges Lieschen“.
Der scheidenden Mitarbeiterin wünschte der Bürgermeister 
persönlich und im Namen des Gemeinderates einen langen und 
vor allem von Gesundheit geprägten Ruhestand..

von links: Personalratsvorsitzender Hans Springer, Sonja 
Muschik, Bürgermeister Joachim Wagner





schüler der grundschule besuchen bürgermeister 
Wagner

Es ist schon Tradition, dass die Klasse 4a und 4b der Gemeinde 
einen Besuch abstattet. Am Dienstag und Donnerstag, den 18. 
bzw. 20. Oktober war es wieder so weit. Mit ihren Lehrerinnen 
Frau Maier (4a) und Frau Zauhar (4b) empfing Bürgermeister 
Joachim Wagner die jungen Gäste im Sitzungszimmer und 
informierte die Mädchen und Buben über den demokratischen 
Aufbau unserer Republik, die Gemeinde im Allgemeinen sowie 
über die Arbeit von Bürgermeister, Gemeinderat und der 
Bediensteten der kommunalen Einrichtungen. Im Anschluss 
daran stand Wagner Rede und Antwort zu den umfangreichen 
und vielfältigen Fragen der Schüler, die auch großes Interesse am 
beruflichen Werdegang und am Privatleben des Bürgermeisters 
zeigten.

Klasse 4a mit Lehrerin Frau Maier, obere Reihe 2. von links 

Klasse 4b mit Lehrerin Frau Zauhar obere Reihe 2. von links

farbig

Neue elternbeiräte und viele infos

Viel Informatives erfuhren die Eltern der Grund- und 
Mittelschüler beim ersten Elternabend an der Schule durch 
Rektor Rainer Lehner. Derzeit werden an der Schule in 13 
Klassen 270 Kinder unterrichtet, 37 weniger als noch im letzten 
Jahr, so Lehner. Die 28 haupt- und nebenamtlichen Lehrkräfte 
halten in den Klassen 413 Unterrichtsstunden. Neu ist die 
Umbenennung der Volksschule in Mittel- und Grundschule seit 
August 2011. Dadurch mussten auch zwei Elternbeiratsgremien 
gewählt werden. 

Die elternbeiräte

Bei der Grundschule sind dies Vorsitzende Sonja Ehmann, 
Vize Hermann Sperl, Schriftführerin Birgitta Birndorfer, 
Schatzmeisterin Dr. Petra Bublak sowie Susanne Reith, 
Susi Schinagl, Rosina Untch und Kerstin Hautzinger. Für die 
Mittelschule wurden aus den Klassenelternsprechern Elisabeth 
Fischerbauer als Vorsitzende, Marlene Holesch als Vize, 
Christine Brummer als Schatzmeisterin, Erika Lamecker und 
Maria Spannbauer gewählt. Beide Gremien wollen für die 
Schulgemeinschaft gemeinsam an einem Strang ziehen, wie die 
Vorsitzenden bestätigten. 

Lehner bedauerte, dass dieses Jahr nicht so viele zusätzliche 
Unterrichtsangebote zur Verfügung gestellt werden können. 
In der Grundschule konnte mangels Stunden nur eine Chor/
Schulspielgruppe gebildet werden. Besser ist es in der 
Mittelschule, so Lehner, hier gibt es den „Lernen lernen-Kurs“, 
die Gruppe Informatik, die Arbeitsgemeinschaft „Erste Hilfe“ 
und die „Qualiförderung in Mathe und Deutsch“. Im nächsten 
Jahr befürchtet Lehner, kann dies bedingt durch die Budgetierung 
ganz anders sein. Der Rektor informierte die Eltern über 
Busfahr- und Stundenplan sowie die Schließanlage der Schule. 
Diese öffnet sich an Schultagen automatisch um 7.40 Uhr und 
schließt um 8.15 Uhr. In der Mittagszeit ist die Schule von 13.00 
bis 14.15 Uhr geöffnet. Lehner legte den Eltern nahe, die Kinder 
selbstständig werden zu lassen und sie nicht bis ins Schulhaus- 
oder Klassenzimmer zu begleiten – auch die Erstklässler finden 
den Weg alleine. 

In der Ganztagesschule werden derzeit 17 Kinder von Doris Lenz 
und Maria Plechl betreut, so Lehner, der die gute Zusammenarbeit 
mit dem Bayerischen Roten Kreuz als Träger dieser Einrichtung 

berichtigung!

Der Fehlerteufel hat leider zugeschlagen.
In der letzen Ausgabe (Oktober 2011) wurde das falsche Foto 
zum Artikel über das 25-jährige Berufsjubiläum von Kämmerein 
Sabine Pfanzelt gestellt - hier nun das richtige Bild. Wir bitten, 
das Versehen zu entschuldigen!

Lobende Worte und Glückwünsche gab´s für Kämmerin Sabine 
Pfanzelt (2.v.l.) von Bürgermeister Joachim Wagner (2.v.r.) – für 
die Kollegen gratulierten der Geschäftsleitende Beamte Heinz 
Bauhuber (l.) und Johann Springer

Rektor Rainer Lehner (2.v.r.) und Konrektorin Inez Backhaus (hi.
l.) gratulierten den beiden Elternbeiratsgremien mit (hi.v.r.) Maria 
Spannbauer, Schriftführerin Christine Brummer, Vorsitzender 
Elisabeth Fischerbauer, Erika Lamecker und Vize Marlene Holesch 
von der Mittelschule sowie (vorne v.l.) Susi Schinagl, Susanne Reith, 
Schatzmeisterin Dr. Petra Bublak, den beiden Vorsitzenden Sonja 
Ehmann und Hermann Sperl, Kerstin Hautzinger, Schriftführerin 
Birgitta Birndorfer und Rosina Untch von der Grundschule

















Die meisten Neulinge stellt die Abteilung Romane, gefolgt von 
Sachbüchern, der Kinder- und Jugendliteratur – dazu zählen 
auch Bilderbücher für die ganz Kleinen – sowie CDs, DVDs und 
sonstigen Tonträgern. Gefragt sind zur Zeit Bayern-Krimis wie 
“Rampensau” von Arne Blum oder “Damfnudelblues” von Rita 
Falk, Heimatromane, Bücher von Nora Roberts (Neuer Roman: 
“Im Schatten der Wälder”) oder Danielle Steel (“Steh zu Dir”). 
Für junge Leute gibt es weitere Folgen der Coolman-Reihe, 
außerdem Fortsetzungen der Abenteuer-Serie “Magisches 
Baumhaus”, neue Kinderbücher “Fünf Freunde” oder die 
Wissensserie “Was ist was?”. Freunde von Biografien können 
alles erfahren über Käte Kruse, Loki Schmidt, Hannelore Kohl, 
Michael Degen oder Karl-Theodor zu Guttenberg. Fast jeder 
Lesegeschmack wurde beim Büchereinkauf berücksichtigt. Die 
Pfarr- und Gemeindebücherei ist dreimal in der Woche geöffnet: 
Sonntag 9.30–11.00 Uhr, Mittwoch 17–19 Uhr, Donnerstag 14–
16 Uhr.

großer andrang beim Kleinkinder-gottesdienst

Am 22.Oktober fand um 17 Uhr in der Pfarrkirche Mariä 
Himmelfahrt ein Gottesdienst für Kinder (KiGo) im Alter von 
1 bis 6 Jahren statt. Die Kleinkinder, die noch nicht in den 
Kindergarten gehen, waren dazu mit ihren Eltern, Oma, Opa und 
sonstigen Verwandten besonders eingeladen. Sehr erfreulich: 29 
Kinder, darunter viele Zwergerl, kamen, meist mit ihren Mamis, 
und nahmen im Altarraum auf Stühlchen und Sitzkissen Platz. 
Insgesamt beteiligten sich 55 Personen am KiGo, dessen Thema 
die “Arche Noah” war. 

Mit Spielen, eingängigen Liedern und erklärenden Hinweisen 
wurde den Kleinen die Geschichte von dem fürchterlichen 
Regen, Noahs Arche sowie den Menschen und Tieren, die 
dank Gottes Hilfe den Wassermassen entfliehen konnten, nahe 
gebracht. Mit verschiedenen Aktionen waren sie am Geschehen 
beteiligt. Wer wollte, konnte sich dabei mit seinem ganzen 
Temperament einbringen. Am Schluss beteten alle gemeinsam 
das  “Vater unser” mit Gebärden, bevor Pfarrer János Kovács 
das 30 Minuten dauernde religiöse Kinderfest mit dem Segen 
beschloss. Er bedankte sich  beim KiGo-Team Andrea Gutzman, 
Barbara Wallner und Karola Paster, die auch die Lieder mit der 
Gitarre begleitete, für die Vorbereitung und Organisation der 
lebendigen   Kirchenfeier. Einmal im Monat bis April werden 
jeweils an einem Samstag um 17 Uhr weitere Kleinkinder-
Gottesdienste stattfinden. Nächster Termin: 19. November.

Selbst die Kleinsten waren in Aktion: Mit Instrumenten ahmten sie  
den prasselnden Regen der Sintflut nach.

Max Winkler-Landmaschinen-Ramerding
Seibersdorfer Str. 93 84375 Kirchdorf a. Inn
Tel. 08571/2764 od. privat 922463

e-Mail: Landm.Winkler@t-online.de
Telefax 08571/7872

Case-Traktoren, Stihl Motorsägen & Motorsensen, Rasenmäher & Rasentraktoren
Westfalia Surge Melkanlagen, Reinigungsmittel und Ersatzteile

 AMMBOSS-Holzspalter, Reparatur sämtlicher Fabrikate

Schlepper TÜV  am 8. November 2011 um ca. 14.30 Uhr
 Beachten Sie unsere neue Telefonnummer! 

Frauenbund im Orchideen- und Kaffeerausch

Der Frauenbund und die Junge-Frauen-Gruppe Kirchdorf 
machten ihren diesjährigen Tagesausflug ins Reich der Sinne und 
trafen dort auf die Schönheit einer reichhaltigen Orchideenwelt 
und den Geschmacksreichtum von Spitzenkaffees. 50 
erwartungsvolle Frauen mit Pfarrer János Kovács und einem 
anpassungsfähigen Ehemann starteten früh um 7 Uhr am 
Pfarrzentrum und steuerten  zunächst Rott am Inn an. Dort in 
der Klosterkirche, einem der schönsten Rokokobauten Bayerns, 
zelebrierte der Heimatpfarrer eine Hl. Messe. Nach einem 
stillen Gedenken an der Gruft  von Franz Josef Strauß und seiner 
Ehefrau gab es ein Brezn-Frühstück, bevor die Fahrt  weiter ging 
zur Orchideengärtnerei Demmel in Pullach bei Kolbermoor. 

In einer 2-stündigen Führung stellte Firmengründer und 
Unternehmenschef Günther Demmel den Kirchdorferinnen den 
einmaligen Blütenzauber seiner Orchideenzüchtungen vor, die 
sich durch Farbenvielfalt, attraktive Zeichnung, Mehrblütigkeit, 
kompakten Wuchs und lange Haltbarkeit auszeichnen. 
Demmel entwickelt auf einer Gewächshausfläche von 6 000 
Quadratmetern ausschließlich Hybriden  (Kreuzungen) für 
Wohnraumbedingungen – mehrere Hundert pro Jahr. Der 
vielfach prämierte Orchideenexperte informierte nicht nur über 
Züchtungen, sondern klärte auch auf, wie man Orchideen pflegt 
und sich vor Schädlingen schützt. 

Nächste Station war die Kaffeerösterei Dinzler am Irschenberg. 
Dort wurde erstmal zu Mittag gegessen, dann der Betrieb 
besichtigt. Auf einer Fläche von 5 000 Quadratmetern hat 
Dinzler seine feine Kaffee-Erlebniswelt mit Rösterei, Lager 
und Kaffeehaus ausgebreitet. Die Frauenbund-Damen erfuhren 
alles über die Exklusivität bestimmter Kaffeebohnen, die 
verschiedenen Kaffeearomen, die hauptsächlich durch die 
Röstung erzeugt werden, und das richtige Brühen. Da sich 
Kaffee nicht in der Theorie erschließt, sondern im Trinkgenuss, 
wenn man die Augen schließt und die Aromen auf sich einwirken 
lässt, gaben sich die Frauenbund-Damen – alle erfahrene 
Kaffeegenießer – der gebotenen  Sinnenfreude hin. Unterstützt 
wurde das Vergnügen mit feinem Kuchen und einem Eisbecher 
danach. Den Zauber der gewonnenen Eindrücke nahm frau in 
Form von hübschen Orchideen und erlesenem Spitzenkaffee mit 
nach Hause. Das Resumee am Ende des Ausflugs: Ein sonniger 
Tag für Gemüt und Seele.        Fotos: Schaffarczyk / Baumgartner

ausstellung „Kunst und bücher“

Am Samstag, 26.11.2011, veranstaltet die Pfarr- und 
Gemeindebücherei Kirchdorf von 14 bis 17 Uhr im Pfarrzentrum 
St. Konrad eine besondere Ausstellung zum Thema “Kunst und 
Bücher”. Gezeigt werden Advents- und Weihnachtsbücher, 
außerdem Bilder, Hinterglasbilder, Wachsstöcke mit 
verschiedenen Motiven, Keramik und Perlenketten. Zu sehen 
sind auch kleine Kostbarkeiten aus Klöstern sowie Strick- und 
Stickarbeiten. Damit das Anschauen und Bücherstöbern Spaß 
macht, gibt es Kaffee und Kuchen. Der Erlös aus dem Verkauf 
wird für die “Aktion Kirchenpflaster” gespendet. 







Erwartungen einmal nicht weiter wissen, dann sagt ihnen 
Christine Gallner „unsichtbar“ ein. Als Darsteller für das „Theater 
im Theater“ stehen auf den Bühnenbrettern: Petra Liedl, Sylvia 
Gantner, Lisa Hennersberger, Kornelia Hones, Elvira Bichler, 
Hans („Fons“) Berger, Thomas Berger, Mario Gantner und 
natürlich Bernd Dobler. Dafür, dass sich die Theaterbesucher 
wohl fühlen, sorgen Wirtin Frieda und ihr bekannt emsiges 
Team. 
Alle Aufführungen finden im Saal des Gasthaus Schönhofer in 
Kirchdorf-Machendorf statt. Beginn ist jeweils um 20.00 Uhr, 
nur sonntags wird um 18.00 Uhr angefangen. Zur Erstaufführung 
kommt es am Sonntag, den 30. Oktober, um 18.00 Uhr. Danach 
geht es Schlag auf Schlag weiter am 4., 5., 11., 12., 19., 20., 
23., 25. und 26. November. Es sind noch Restkarten zu einigen 
Terminen erhältlich. 
Alfons Jäger

Sie sorgen sich um das „Theater“: Kornelia Hones (vorne 
v.l.n.r.), Hans Buchner, Elvira Bichler, Bernd Dobler, Wirtin 
Frieda Niedermeier und Petra Liedl. Hinten v.l.n.r. Hermann 
Hartinger, Sylvia Gantner, Thomas Berger, Lisa Hennersberger, 
Mario Gantner und Hans Berger. 

farbig

 „Passionsspiele“ voller Pannen

Die TSV-Bühne spielt wieder! „Die Dorfpassion“ wird gewiss für 
Lachtränen sorgen. Die Komödie in drei Akten, geschrieben von 
Gerhard Löw und Michael Winter, wird unter der erstmaligen 
Regie von Bernd Dobler in Szene gesetzt. 
Die TSV-Bühne bleibt sich selber treu und hat sich gegenüber dem 
Vorjahr eine Neuausrichtung verpasst. Die Geschichte heiteren 
Sinns „Die Dorfpassion“ handelt von einer Theatergruppe, 
die nach dem Besuch der Oberammergauer Passionsspiele 
die sprichwörtlichen Bäume in den Himmel wachsen sieht. 
Eine eigene Aufführung soll für mehr Annehmlichkeiten, für 
hohe Zuschauerzahlen und natürlich große Einnahmen für 
das Ensemble sorgen - so weit der Traum. Die Realität sieht 
ein klein wenig anders aus. Die Künstlergruppe, die eher der 
Kategorie „mehr schlecht als recht“ zuzurechnen ist, stolpert so 
vor sich hin. Die Leistungen sind durchwachsen, die Motivation 
schwankt, Fehlbesetzungen werden flagrant, die Stimmung flaut 
immer mehr ab. Doch das wahre Problem kommt erst noch 
von außen.......!

Viel mehr darf zu dem Lustspiel nicht verraten werden. Und 
eines ist gewiss: so eine „Gurkentruppe“ ist die TSV-Bühne 
nicht! Dafür sorgen bekannte Gesichter auf und rund um die 
Bühne. Erstmals hat Bernd Dobler die Regie übernommen. 
Um Bühnenbild und Musik kümmert sich Hermann Hartinger. 
Den passenden Schauplatz „zimmern“ die Bühnenmeister 
Hans Buchner und Oliver Rödig zusammen. Es wird sogar 
zwei Bühnenbilder geben. Sollten die Darsteller wider allen 

bericht Vereinsmeisteschaft 2011 

Thomas Schwiebacher verteidigt seinen Einzeltitel

Bei der diesjährigen Vereinsmeisterschaft der Stockschützen 
konnte Thomas Schwiebacher seinen Einzeltitel von 2010 
verteidigen. Er siegte mit einem Punkt Vorsprung vor 
Abteilungsleiter Josef Mack. Dritter wurde mit 116 Punkten 
Helmut Auer. Beim Mannschaftswettbewerb setzte sich 
bei strahlendem Sonnenschein das Team mit Ambros Lang, 
Stephan Schacherbauer, Helmut Auer und Horst Dusswald 
ohne Punktverlust durch. Zweiter wurde wiederum Sepp Mack 
mit seinen Mitstreitern Herbert Söhr, Thomas Schwiebacher 
und Ade Ebertseder. Dritter  wurde die Mannschaft mit Bert 
Breitenberger, Manfred Schachinger, Karl Schacherbauer 
und Neuzugang Andy Höpfl. Im Anschluss stärken sich alle 
Stockschützen mit einer Brotzeit. Sepp Mack bedankte sich 
bei allen Teilnehmern und wünschte einen guten Start in die 
Wintersaison. Natürlich sehen sich die fleißigen Schützen 
weiterhin jeden Dienstag Abend und Mittwoch Nachmittag zum 
Training. 

Foto v.l.: Stephan Schacherbauer, Helmut Auer, Horst Dusswald, 
Ambros Lang
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Pressemitteilung 
5. Oktober 2011
Digitales Antennenfernsehen (DVB-T )
DVB-T: Kanaländerung im Bayerischen Wald und in Regensburg
Im Oktober und im Dezember 2011 ändert sich an drei BR-Sendern in Ostbayern der DVB-T-Kanal für das 
ARD-Bouquet mit den Programmen Das Erste, arte, Phoenix und EinsPlus. Alle Haushalte, die das digitale 
Antennenfernsehen von einem dieser drei Senderstandorte empfangen, müssen einen Sendersuchlauf am 
DVB-T-Empfangsgerät durchführen. Ein Info-Telefon unter 01805/310505 (14 ct./min aus dem dt. Festnetz) 
steht für Auskünfte rund um DVB-T zur Verfügung.
Die Kanalumstellung beginnt am 11. Oktober 2011 zunächst am Sender Brotjacklriegel. Der Wechsel am Sender 
Hoher Bogen im Landkreis Cham folgt am 20. Oktober 2011. Abschließend wird gegen Jahresende der Sender Hohe 
Linie bei Regensburg ebenfalls auf einem neuen Kanal senden. Geplant ist die Umstellung dort für den 12. Dezember 
2011.
Die Umstellung erfolgt jeweils im Laufe des Vormittags. Ab diesem Zeitpunkt sollten betroffene Zuschauer den 
erforderlichen Suchlauf an ihrem DVB-T-Empfänger durchführen. 

Die neuen Kanäle:

ARD-Bouquet (Das Erste, arte, Phoenix, EinsPlus)
Senderstandort Neuer Kanal (Frequenz) Termin Polarisation

Brotjacklriegel Kanal 40 (626 MHz) 11.10.2011 Vertikal

Hoher Bogen Kanal 42 (642 MHz) 20.10.2011 Vertikal

Hohe Linie Kanal 42 (642 MHz) 12.12.2011 Vertikal

Hintergrund:
Seit 6. Dezember 2006 sendet DVB-T: DasÜberallFernsehen in Ostbayern. Da gemäß nationaler Abstimmung der bisherige 
VHF-Frequenzbereich (Very High Frequency) schrittweise geräumt und künftig das digitale Antennenfernsehen nur noch 
über UHF-Frequenzen (Ultra High Frequency) verbreitet wird, ändern sich die Kanäle für das ARD-Programmpaket.
Das ARD-Bouquet ist in Ostbayern statt bisher auf Kanal 7 künftig auf Kanal 40 bzw. Kanal 42 zu empfangen. Durch 
die neuen Kanäle im UHF-Frequenzbereich verbessert sich der Empfang insbesondere bei Geräten mit einfachen 
Stabantennen und portablen DVB-T-Geräten. 
Zuschauer mit Kabel- oder Satellitenempfang sind von der Umstellung in der Regel nicht betroffen. Nur wenn ein 
Kabelnetzbetreiber oder eine Hausverwaltung ihr Programmangebot über eine terrestrische Empfangsanlage in ihr 
Kabel- oder Hausnetz einspeist, können Änderungen an der zentralen Einspeisestelle erforderlich sein. 
Tipps zum Suchlauf
Zuerst sollte ein automatischer Suchlauf am DVB-T-Empfänger gestartet werden. Die Programme werden meist hinten 
an die bestehende Programmliste angefügt. Wird dabei der neue Kanal nicht auf Anhieb gefunden, sollte ein manueller 
Suchlauf auf den neuen Kanal 40 (626 MHz) bzw. Kanal 42 (642 MHz)  zum Ziel führen. Andernfalls wird empfohlen, das 
Gerät auf Werkseinstellungen zurückzusetzen. Dadurch wird das Empfangsgerät in den Auslieferungszustand versetzt 
und ein kompletter Suchlauf auf eine leere Programmliste durchgeführt. Zu beachten ist, dass dabei auch Einstellungen 
für die Stromversorgung einer etwaigen aktiven Zimmerantenne verändert werden könnten. 
Nach dem Suchlauf sollte man sich vergewissern, dass die korrekten Kanäle eingestellt sind. Möglicherweise wird ein 
falscher Kanal von einem weiter entfernten Senderstandort genutzt, der beispielsweise bei Witterungsänderungen nicht 
mehr empfangen werden kann. Bei Empfangsproblemen sollte ein Fachhändler oder Antennenbauer hinzugezogen 
werden.
Info-Telefon Bayern: 01805/31 05 05 (14 ct/Min. aus dem dt. Festnetz) 
Montag bis Freitag, 9.00 bis 19.00 Uhr 
Weitere Informationen zu DVB-T: www.ueberallfernsehen.de und www.br-online.de/dvb-t und im Bayerntext, Seite 
488 und ARD-Text, Seite 498.
Online-Abfrage des DVB-T-Empfangs durch Eingabe der Postleitzahl oder des Ortsnamens auf www.
ueberallfernsehen.de unter dem Menüpunkt „Empfangsprognose“. 
Übersichten zur Programmbelegung und -verbreitung sowie Fotomaterial 
in Druckqualität im Internet unter: www.bayern.ueberallfernsehen.de --> Presse
Presse-Kontakt:
BR-Pressestelle, Tel. 089 / 5900 10560, E-mail: pressestelle@brnet.de
Fotos: Pressestelle/Foto: www.br-foto.de, Tel. 089 / 5900 10580, 
E-Mail: pressestelle.foto@brnet.de
Projektbüro DVB-T Bayern, Pfälzer-Wald-Straße 32, 81539 München
Tel. 089 / 45 11 51 75, Fax 089 / 45 11 51 99, E-Mail: presse@dvb-t-bayern.de
Das Projektbüro DVB-T Bayern arbeitet im Auftrag des Bayerischen Rundfunks



anton schickl Plattenwerfer-Vereinsmeister
Die Plattenwerfer haben einen neuen Vereinsmeister gekürt. 
Er heißt Anton Schickl und darf für ein Jahr die Schützenkette 
tragen. Zweiter wurde Vorstand Ludwig Hufnagl, der um 
Haaresbreite am Sieg vorbeiwarf, und dritter, der letztjährige 
Vereinsmeister Ludwig Schmid. 
15 Mann gingen an den Start zur Vereinsmeisterschaft, den 
Einwurf durfte der bis dahin regierende Vereinsmeister Ludwig 
Schmid vornehmen. Geworfen wurde auf einen Ring mit einem 
Durchmesser von 60 Zentimeter, in dessen Mitte die Daube 
stand. Die Entfernung betrug 19 Meter. Gewertet wurde 
nach Punkten – wer die Daube traf bekam fünf Punkte, wer 
innerhalb des Ringes war drei und wer den Ring traf einen 
Punkt. Mit ihren geschulten Augen wachten die Jurymitglieder 
Hans Horner und Karl-Heinz-Peukert über die Meisterschaft 
und hielten den Punktestand akribisch fest. Bei herrlichem 
Herbstwetter mangelte es zudem nicht an Zuschauern. Für das 
leibliche Wohl sorgte der Chef am Grill, „Burl“ Ludwig Exl, mit 
Hähnchen und Schweinshaxen. Nach harten Kämpfen saßen 
am Abend alle gemütlich im Vereinsheim der Plattenwerfer, 
hinter der Stockschützenhalle am Sportgelände in der Au, zur 
Preisverteilung zusammen. Anton Bauer kürte Anton Schickl 
mit der Schützenkette, Hufnagl erhielt eine Wurst- und Schmid 
eine Brezenkette – alle drei erhielten zusätzlich Käppies. Und 
wie es bei den Plattenwerfern so der Brauch ist, bekam auch 
der Letztplatzierte einen Trostpreis – Josef Greß durfte sich 
über ein Rankerl Hellgeräuchertes freuen.
Monika Hopfenwieser

Anton Schickl (Mitte) wurde Vereinsmeister bei den Plattenwerfern, 
Ludwig Hufnagl (l.) Vize und Ludwig Schmid Drittplatzierter

berühmten Satz: “ So was sieht man 
nur auf Ansichtskarten, oder in Filmen“.
Natürlich wurden auch wieder einige Gipfel erklommen 
wie zum Beispiel der Stubwieswipfel 1786m, Wurzerkampl  
1713m und auch die Rote Wand 1870m mit Wanderung zur 
Dümmlerhütte.
Andere attraktive Ausflugziele wie die Dr. Vogelsang-Klamm , 
der romantische Weg zum 
Ursprung  des  glasklaren Pießling- Baches  in Roßleiten und die 
Vorführung der alten Getreidemühle, 
die vom Pießling-Wasser angetrieben wurde.
Die Einkehr nach einer Wanderung bei der Sennerin Frieda 
durfte ebenso wenig fehlen,  wie die 
täglichen Fußball-Matches. Das große Lagenfeuer mit 
Würstelgrillen und Musik für die Jugend war 
genau so lustig wie die Lachmuskeln strapazierenden 
Hüttenspiele.
Die Woche ist wie im Flug vergangen und so manche Attraktionen 
werden wir bestimmt auch im nächsten Jahr wieder erkunden 
– dabei waren sich alle Teilnehmer einig. 
Fotos von dieser Reise gibt es im Internet unter: www.boogie-
memories.de
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boogie-Memories   erobern die österreichischen berge

Der „Familien-Urlaub“ der Boogie- Memories  ist  inzwischen 
zum Dauerbrenner geworden, der bereits zum sechsten Mal  
stattfindet.
Gerhard Kaser  organisierte heuer die Fahrt mit  53 Personen  in 
den  einwöchigen Erlebnisurlaub  auf 
die Wurzeralm bei Spital am Pyhrn , Region Nationalpark 
Kalkalpen.
Vor allem  die vielfältigen Sport- und Spielmöglichkeiten, sowie 
auch Wanderungen begeisterten die Teilnehmer stets aufs 
Neue.
Die gemeinsame Gondelfahrt auf die Hutterer-Höss in 
Hinterstoder  zum Speichersee war 
wieder ein besonderes Erlebnis. Bei  klarem  Sonnenschein  
waren die umliegenden 2000er Gipfel  
zum Greifen nahe. Dieses Panorama entlockte so manchen den 

„Zumba eine erfolgsstory“

Im Juli fand ein Schnuppertraining für Zumba statt. 
Schon an diesem Tag kamen ca. 50 Frau um sich diesen 
Trendsport  anzusehen.

Am 14. September startete dann das erste Zumba Training im 
TSV Kirchdorf/Inn e.V. in der Otto-Steidle Halle Mittwoch von 
20:30 - 21:30 Uhr. 
Zur Überraschung der Vorstandschaft des TSV, waren es 24 
Nichtmitglieder und 27 Mitglieder, die diese neue Trendsportart 
machen wollten. Unter den 51 Teilnehmer waren auch 3 aktive 
Herren.

Jetzt wo dieser Kurs fast am Ende ist, zieht die Vorstandschaft 
eine sehr positive Bilanz. Mit der Frage ob wir ab März 2012 den 
nächsten ZUMBA Kurs anbieten wollen.

Der TSV Kirchdorf würde sich freuen, wenn die Begeisterung 
so bleibt. 
Die Kosten des laufenden Kurses Beträgt für Mitglieder 30 € 
und Nichtmitglieder 48€ 

Die Damengymnastik würde sich freuen wenn sie neue Gesichter 
nicht nur im Zumba-Kurs sondern auch in der Turnstunde 
der Damengymnastik am Montag ab 20:00 Uhr begrüßen zu 
können.

Michael Killermann


